u 


ntelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


N 70 


een den 22. e 1851. 


at ü 
u 4 f 2 4 . 7 


— — 


— — 


* 


Könial. Preuß. Bron.-Intelligens- Eomptoir, in der Wrodbäntengafe, re. an. 
un ; 
‚Sonntag, Hr 23. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchen; 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertlin Mittags Herr Conſiſtorial 
7 lech. Nachmittags Herr Nribiaconus Roll. 5 96 H ſiſtorialrath 


5 S Is; G pelle Vormittags Herr Prediger Wentzel. Nachmittags Herr Clericus Hack. 


ohann. Vormittags Herr Paſtor Rösner. Mittags Hr. Cate ct ahlfel \ 

mi 2 Hr Yrchiinconus“ Dragheim. 5 = Sure ee Seen 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Or . RNomualdus Schenki 8 

St. Kae Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr Ace Srabn,  Rachmite 
tags Hr. Diaconus Wemmer. 

St. Brigitta.“ 9 Herr Pred. Thadäus Savernigft. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eiifaben. Vorm. 65 Prediger Boͤgzoͤrmeng. 1 5 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Ciapkowskl. 5 1 
St u n — Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr Dr. Güte. 1 
ee „Vorm. Militair Gottesdienſt, Hr. See er Weickbmann, 
Auf erte 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang br. 
25 Keimel, orm. Hr. Profeſſor Dr. Kniewel, Anfang um halb 9 Ur Nachmittags 
Superintendent Ehwalt. 1 


Hr. 
St. Barbara. Vor 1 5 ‚Dr. Di ideen. Nachm. Hr. Per uf, wer. * 


eil. Geiſt. Vorm. He. Pred. bi 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. — Predigt. 


eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred S EN 
ale om, 52 55 S Nachm. Hr. Sberlehrer Buche, E ei eis 


Svendhaus. Vorm. Hr, € techet Zahlfeldt. 0 techiſat 
Sucrhaut. e He. Canon Schiwent 5 A. hi) N udn Kufen 27 2 www 

„Beten n aD ae a7 voran Con 

wi >; 9 die run werbe . d % auer e n 

a wi neuern Zeiten verſchiedene Vergehen im Praͤgen, Gieſſen, Ausgeben 

D und Weiterverbreiten falſcher Gold⸗ und Sibergeldſorten unter Landes 


* 
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bperrlichen und fremden Stempel vorgekommen, ſo find’ wir höͤhern Orts ange 
wieſen, das Publikum vor Verbrechen dieſer Art zu verwarnen und die beſte⸗ 
henden Geſetze wiederholentlich bekannt zu machen. f 

Die hieher gehörigen Strafgeſetze find im Allgemeinen Landrecht Theil. 2. 
Tit. 20. befindlich und lauten woͤrtlich dahin: . * 

9. 252. Wer eigenmaͤchtig unter Landes herrlichem Gepraͤge, Muͤnzen zum 
Cours im Publiko ſchlaͤgt oder gießt, hat, nach Verhaͤltniß der ausgeprägten 
Quantität, zwei bis- dreijährige Feſtungsſtrafe, nebſt einer fiskaliſchen Geld⸗ 
duſſe bis zum zehnfachen Betrage des gezogenen Vortheils verwirkt. 

$. 253. Die Hälfte dieſer Strafe trifft denjenigen, welcher zu ſolchem ei 
genmächtigen Muͤnzen auswärtiges Gepräge mißbraucht. 

. 254. Wer aber unter Landes herrlichem, oder einem andern im Lande ger 
ſetzmaͤſſig curſirenden Stempel nicht nur eigenmaͤchtig Muͤnzen prägt oder gießt, 
ſondern auch zugleich deren innern Gehalt verfaͤlſcht und dadurch das Publikum 
betruͤgt, hat vier» bis zehnjaͤhrige Feſtungsſtrafe verwirkt. 

„F. 255. Auſſerdem muß er eine ſiskaliſche Geldbuſſe, welche dem zehnfa⸗ 
chen Betrage des verurſachten Schadens, fo, weit als ſelbiger ausgemittelt wer⸗ 
den kann, gleich kommt, aus ſeinem Vermoͤgen er 8 

9. 256. Sind durch dieſes Verbrechen betrachtliche Summen falſcher Muͤn⸗ 

en ins Publikum gebracht und dadurch dem Handel und Credit der Untertha⸗ 

nen des Staats ein erheblicher Schade zugefuͤgt worden, ſo ſoll die Strafe 
bis zu Staupenſthlag und ee e ee geſchaͤrft werden. 

= $. 259 Hat Jemand unter fremden im Lande nicht curſirenden Stempel 

1197 geringhaltige Münzen ausgepraͤgt, fo trift ihn drei bis ſechsjaͤhrige Fe⸗ 


1 = #7. 


ungsſtrafe. Ko 
15 1 5 Wer falſche 3 geprägt, aber noch nicht in das Publikum 
verbreitet hat, den trift die Hälfte der, nach der übrigen Beſchaffenheit feines 
Verbrechens, verwirkten Strafe. F 5 55 
$ 260. Wer aber dem falſchen Muͤnzer zur Verbreitung der don ihm ge⸗ 
prägien Gelder ins Publikum, aus Eigennutz oder fonft vorfaͤtzlich, Huͤlfe gelei⸗ 
fer hat, der ſoll dem, Thaͤter glich beſtraft werden 
9. 201. Wem fade Mähsforsen zu Händen kommen, oder wer ſonſt gon 
deren Umlaufe guvertäffige Nachricht erhalt, der iſt zur unverzüglichen Anzeige 
davon an die Obrigkeit verbunden. 2 
t §. 257, Wer nicht nur dieſe Anzeige unter laßt, ſoͤndern, auch die ihm 1 
Haͤnden gekommene falſche Muͤnzſorten wiſſentlich weiter ausgiebt, der ſoll u 
den vierfachen Betrag derſelben, und überdies mit einer Geldbuſſe von fünf 
bh funfzig Thalern, oder mit Gefaͤngniß auf acht Jage bis ſechs Wochen ber 
1 ine arg > hust N g \ 3 129 ; Zi 
; Ba Wer die im Lande gangbaren Muͤnzſorten beſchneidet, abfeilt oder 
durch ee deren Gehalt ſchmalert, der ſoll den zehnfachen Betrag 
des ſich dadurch verſchaſſten uu rechtmaͤſſisen Gewinnes zur traf Raſſe erlegen 
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and 12 5 e des angerichteten Schadens zwek, bis vierjährige Zucht 
ausſtrafe leiden. u EEE 5 
0 $. 265. Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot des Staats Landes⸗ 
herrliche Muͤnzſorten einfeometät, 5 um den vierfachen Betrag des dabei ger 
fuchten Gewinnes fiskaliſch beſtraſt. Be 122 
er $, 296. Wer N Scheider oder andere ſchlechte Münzſorten, aus Ger 
winnſucht in das Land einführt und verbreitet, der fol mit Cenis kation ders 
ate und dem Erſatze des doppelten Betrages der eingebrachten Summe be⸗ 
raft werden. . 2 5 an 
"Zudem wir Jedermann auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam machen, babe 


wir deſonders die im F. 26, gegebene Vorſchrift nüs, nach welcher ein jeden 
dem ein falſches Geldſtück zu Händen kömmt, verpflichtet iſt, ſolches ſchleunig 
der obrigkeitlichen Behörde abzuliefenn. . a 
Danzig, den 28. Auguſt 1 f Wr % 
2° Bönigl. Preuß.. Regierung X. Abtheilung. 
- „ . „ t a n n ( m a ch d IE 
wegen Veraͤuſſerung des Sats Ramera nx. 
as Gut Kamerall bei Schöneck ſoll nach der Beſtimmung des Königl. Kir 
) nanz⸗Miniſterii von Johannis 1822 ab verkauft oder vererbpachtet wer⸗ 
den. Es gehoͤrt hiezu 8 a N f b 
1) Das Vorwerk Kamerau nebſt Partikel enthaltend 1193 M. 151 URN. 
De ein Wald von 33 451 111 — 
2) Das Vorwerk Kamerauer Ofen nebſt Augaſt von 125 — 127 — 


Summa 2904 M. 29 


Die noͤthigen Wohn, und Wirebſchaftsgeväude werden mit ver u 0 
wie auch das Recht die Jagd und Fiſcherei auf den Grundſtuͤcken und Seen zu 
üben. Zur Steigerung des Kauf oder Erbſtands⸗Geldes iſt ein Aieita long 8. 
min auf den 20. October d. J. Vormittags um 10 Uhr f S 
in unferem Conferenzhauſe hiefelbſt vor dem Departementsrath angeſetzt worden. 

Die Bedingungen, welche bei dieſer Veraͤuſſerung zum Grunde liegen, 1952 
nen fowohl in unſerer Demainen⸗Regiſtratur als im Amte Schöneck zu Pogut⸗ 
ken nachgeſehen werden; wobei bemerkt wird, daß, falls nicht annehmliche Ge, 
botte auf das ganze Gut geſchehen ſollten, die ad 1. und 2, benannten Grund. 
ſtuͤcke auch beſonders weräuffere werden können. . 

Ein Jeder der zur Erwerbung von Gkundſtücken geſetzlich befugt iſt, wird 
zur Lititation verſtattet, muß jedoch erforderlichenfalls feine 3 abtungöfdhigteie 
vollſtändig nachweiſen, und Sicherheit beſtellen, auch bleibt er an ſein Meiſtge⸗ 
bott gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der hoͤherer Entſcheidung vorbehalten 


bleibt. 5 1 * 4221 „ 
Nr 8 7 4 724 10 ai 39 1781 2 
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Sollten keine annehmliche Anerbietungen zur Veraͤuſſerung dieſes Gutes ers 
folgen, ſo wird im Termin noch auf Zeitpacht deſſelben licitirt werden. i 
0 Danzig, den 15. Seytbr. 182% f ee Ins z 

re Bönigl, Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. a 


ID. 


4 


' D e kae m as chu n g, 
wegen Veräuffeeung der Müblen⸗Laͤndereien in Lippuſch Intendanturamts Berent. 
Ni der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii ſollen die zur Muͤh⸗ 
; lenhaͤlfte D. in Lippuſch Intendantur⸗Amts Berent gehoͤrigen Ländereien 
Pa Morgen 30 OR. Preuß, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden vom 
„Jauuar 1822 ab verkauft oder vererbpachtet werden. 5 

Zu dieſem Zweck iſt vor dem Departementsrath ein Lieitations⸗Termin auf 
den 22. October d. J. Vormittags um 10 Uhr ö 8 
in der Wohnung des Intendanten in Berent angeſetzt worden. 

Die Bedingungen, welche bei dieſem Geſchaͤfte zum Grunde liegen, Finnen 
in unſerer Domainen⸗Regiſtratur und im Intendantur Amte Berent nachgeſe— 
ben werden. Insbeſondere bleibt der Zuſchlag fuͤr den Meiſtbietenden böberer 
Entſcheidung vorbehalten. Sollten keine annehmlichen Anerbietungen Behufs 
der Veraͤuſſerung dieſes Grundſtuͤcts gefhehem ifo wird im Termin auch auf 
Zeitver pachtung deffelben Ruͤckſicht genommen werden. te 
Danzig, den 16. September 1821. 2 ET a 
— Voͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


* 


* Perordnung wegen Impfungen. . 
a der noch immer zu fuͤrchtenden Verbreitung der Menſchen Pocken 
ꝛnuoͤglichſt Grenzen geſetzt werde, fo verordnen wir, daß jedes Kind, daß 
In eine oͤffentliche oder Privatſchule aufgenommen werden ſoll, und nicht Spu⸗ 
ren an ſich traͤgt, welche erweiſen, daß es die natürliche Pocken gehabt, oder 
dies ſonſt erweiſen kann, ein Impfatteſt vorzeigen muß, ohne welches es nicht 
aufgenommen werden datf. g 8 
Daſſelbe gilt auch von allen Kindern die in irgend eine Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Ba aufgenommen oder zu irgend einer andern Unterſtuͤtzung vorgeſchlagen 
erden. 324 BR N N 8250 2 S 
150 Allen Eltern und deren Stellvertretern fo. wie allen Schullehrern und Vor— 
ſtaͤnden von milden Stiftungen wird dieſe Verordnung zur ſtrengſten Befolgung 
bekannt gemacht, und ſie werden aufgefordert, ſo ihrer Seits das Ihrige dazu 
beizutragen, daß die Pocken⸗Krankheit unter Menſchen ganz verſchwinde. 
Danzig, den 1. September 1927. 5 
Bonigl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 
„ Pes n t mn a ch a mg e n. Sage 
€ fol der beim Ganskruge unweit dem weiſſen Hofe belegene Auſſendeich, 
welcher nach Abzug einiger von der Austhuung ausgenommenen Weiden 
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8 Hufen a Morgen 155 UR. Magdeb. enthaͤlt, wozu jedoch keine Wirthſchafts⸗ 
— 4 Wohngebäude gehören, auf 3 Jahre von Lichtmeß 1822 ab in Pacht aus⸗ 
gethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin zu Rathhauſe auf 0 
den 25. September d. J. Vormittags um 10 uhr 
an. Die Bedingungen werden denjenigen, welche hievon Kenntniß nehmen 
wollen, in der Raths⸗Regiſtratur vorgelegt werden. Pachtluſtige werden aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Licitations⸗Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, zu⸗ 
gleich aber gehörige Sicherheit mit baarem Vermoͤgen, oder hinreichenden Werth 
babenden Grundſtücken, oder auch gleichen Werth habenden Dokumenten nach⸗ 
zuweiſen. 5 8 
Danzig, den 27. Auguſt 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. NER 
ur Verpachtung der Fähre am Gauskruge Behufs der Ueberfahrt uͤber 
den Weichſelſtrom von Martini dieſes Jahres ab auf 6 Jahre, ſtehet 
ein Licitations⸗Termin auf : a 
den 1. October . Vormittags um ro Uhr 
allhier zu Rathhauſe an. Zu dieſem Termin haben Pachtluſtige ſich einzufin⸗ 
den, und ihre Gebotte unter Darbringung der gehoͤrigen Sicherheit zu Protes 
coll zu geben. Die Pachtbedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur angeſe⸗ 
hen werden. ! 
Danzig, den 10. September 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Mi Genehmigung der Herren Stadtverordneten, ſoll die ohnweit der groſ⸗ 
8 fen Muͤhle unter der Servis⸗No. 358. belegene Kaͤmmerei⸗Wohnung, 
wozu ein Eckhaus und ein Theil des neben an befindlichen Wohnhauſes ges 
hört, und worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, von Oſtern kuͤnf⸗ 
tigen Jahres ab, auf 3 nach einander folgende Jahre vermiethet werden. 
Zu der diesfaͤlligen Licitation iſt ein Termin auf Bez 
den 24. September um 10 Uhr Vormittags f 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit 
zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Wohnung und die Vermieths⸗Bedin⸗ 
ungen ſind auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt 
eder Zeit in Augenſchein genommen werden, in welcher Abficht die Miethslieb⸗ 
baber ſich bei dem Herrn Muͤhlen⸗Adminiſtrator Fiſcher zu melden haben. 
Danzig, den 10. September 1821. 
E Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Natb. 
Mi Genehmigung der Herren Stadt⸗Veröordneten ſoll die ohnweit der groſ⸗ 
fen Mühle unter der Servis⸗No. 357. belegene, in einem Vorgebaͤude 
Hintergebaͤude und Hofraum beſtehende Kaͤmmerei⸗Wohnung, worin ſich drei 
Stuben befinden, von Oſtern künftigen Jahres ab auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre vermiethet werden. Zu der diesfälligen Licitation iſt ein Termin 
\ auf den 24: September um 10 Uhr Vormittags 2 
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auf dem Nathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten unter Darbietung geböriger Sicherheit 
zu verlautbaren. Die Veſchreibung der Wohnung und die Vermieths bedingun⸗ 
gen ſind auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jeder⸗ 
zeit in Augenſchein genommen werden, in welcher Abſicht die Miethsliebhaber 
ſich bei dem Herrn Mühlen⸗Admintſtrator Fiſcher zu melden haben. ö 
Danzig, den 10. Septbr. 181. ö 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der der Wittwe und Erben des verflorbenen Kaufmanns Johann Michael 
Coſack zugehörige auf der Speicher-Inſel an der Mottlau nach dem 
Aſchhofe zu, durchgehend nach der Hopfengaſſe „sub. No. 20. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Speicher⸗Bauplatz unter dem Beinamen „der Bunte,“ Toll auf den 
Antrag der Intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 492 Rthl. 77 Gr. 
2% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

. 5 den 16. October c. a. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer: 
den daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adzuvication zu erwarten. 8 i f 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtüͤck ſchuldenfrei iſt, und 
darauf blos ein Grundzins von 16 Gr. 44 Pf Preuß. Cour. bei jercemeliger 
Beſitzveranderung zahlbar, haftet, der Zuſchlag uͤbrigens für jedes Meiſtg bot, 
jedoch mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Behörde erfolgen Toll. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 13. Juli 1821. 7 

Bonigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 

on dem unterzeichneten Lands und Stadtgericht werden nachbenannte vers 
17 ſchollene Perſonen auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten und Cura⸗ 
toren, deren Vermoͤgen im gerichtlichen Depoſitorio befindlich iſt, als: 
1) Der Kupferſchmidtgeſelle Haniel Aßmann, welcher feit dem Jahre 1788 
abweſend, keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 3 Rthl. 
1 Gr. 9 Pf. betraͤgt, } > 

2) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und langer als 30 
Jahre abweſende Friedrich Bendix, deſſen bruͤderliches Erbtheil 311 Rthl. 76 
Gr. Pr. Cour. betraͤgt, e 

30 der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte langer als 20 Jah⸗ 
re abweſende Johann Sarharias Buchner, deſſen Vermögen 12 Rthl. 45 Gr. ber 


traͤgt. 2 f i 
4) der Sattlergeſelle michael Damrau und deſſen Schweſter, die unverehel. 


€ 


Te ee beide ſeit zo Jahren abweſend, deren Vermögen 73 Nthl. 
52 Gr. betraͤgt, cn 2 
5) die Gebrüder peter und Herrmann Durau, Sohne der im Jahre 1780 
biefelöft verſtorbenen Schiffer Jacob Durauſchen Eheleute, ſeit 1780 abweſend, 
deren eltertiches Vermoͤgen 168 Rthl. 75 Gr. beträgt, 5 f 
6) der Handlungsdiener Jobann Gottlieb Fritzner, ſeit 1805 abweſend, deſ⸗ 
fen durch das Teſtament ſeines Bruders Abraham Gottfried Seigmee de publ. 
den 18. Mat 80s ihm zugefallenes Vermögen 28 Riehl. 52 Gr. Ar. C. beiraͤgt, 
7) der Schneidergeſelle Jacob Grube, Sohn des Hufſchmidts Jacob Grube 


aus Prauſt, welcher vor 35 Jahren nach Rußland auf die Wanderſchaft ges 


gangen iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 
7 Rihl. 31 Gr. 9 Pf. betraͤgt, i 
Y der ſeinem Stande nach unbekannte Cbriſtian Saſſon, welcher ſeit laͤn⸗ 
ger ei 40 Jahren abweſend iſt, deſſen Vermögen 100 Rthl. 60 Gr. Pr. Cour. 
etraͤgt, f b 1 tr 155 
05 die unverehel. Suſanng Concordia Sell, Tochter des im Jahre 1783 vers 
ſtorbenen Paͤchters Martin Hell, welche ſeit dem Jahre 1785 abweſend iſt, und 
deren aus dem Nachlaß ihres Großvaters ihr zugefallenes Vermögen 268 Rihl. 
20 Gr betraͤgt, 8 2 5 
0) der Johann Jacob Jankowsky, Sohn des ehemaligen Sergeanten bei 
der hieſigen Stadt⸗Garniſon, Micharl Jankowsky welcher im 17 ten oder 18ten 
Lebensjahre als Matroſe nach Holland gegangen, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, . Hi; 7575 1 520 
110 der Grobſchmidtgeſelle Jobann Carl Kobler, welcher im Jahre 1772 
nach Warſchau und von da nach Oeſtreich auf die Wanderſchaft gegangen iſt, 
feit 79% keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Bermögen in rz 


Kthl, beſtehe, 8 


„ enn r on FE ar 3 inn 
) der Zeugmachergeſell Simon Runmsbols welcher ſeit 1801 abweſend it, 
unt eſſen Vermögen in 3 Rthl. 10 Gr 5 Pf. boſteh 5.00: 2% Hagen 
; 13) die unverebel. Anna Dororhea Scharmacher, welche über 20 Jahre abs 
weſend iſt, und deren Vermoͤgen 13 Nthl. 40 Gr. Pr Cour. betragt, welches 
ihr aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter der verehel Krauſe angefallen iſt, 
„ 14) die ungerehel Wargarerha Seime, die vor 20 Jahren nach Nurnberg 
in ein lutheriſches Hospital daſelbſt ſich begeben haben fol, und welcher aus 
a ihres Bruders ein Vermögen von 39 Rthl. 9 Gr. Pr. Cour. ans 
8 a en „ re AR BAR ir 7 
5) der Matroſe Johann Benjamin Sprengel, ſeit go g abweſend, u eſ⸗ 
fen Vermoͤgen in 4 Ribl. 31 Gr. 132 Pf. an deponir tem Heuerlohn 177 a 
10 die Sephia Cparlotta Tbiel geb. Fuppers,, ſeit länger als 1g, Jahre 
8 deren Ne dem Braͤmerſchen Nachlaſſe herr brendes Vermögen 20 
Rthl. 4 Gr. beträgt, Jun e ein nde e 
. 17) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach gänzlich -upbefannte Joban⸗ 
nes Walihe rus, welcher als Eigenthuͤmer von 32 des im Jahre 1813 abgebraß⸗ 
a Cen eien ee ann 1818 


1 * 


— 


* 


ten Speichers in der Hopfengaſſe fol. 26, A. „das Schiff“ genannt, ſeit dem 

Jahre 1659 im ehemaligen Erbbuche aufgefuͤhrt iſt, 

10508) der Matroſe Joachim Wetzel, welcher im Jahre 1796 von dem durch 
den Capitain Ziedke geführten Schiffe im Hafen von Stromneß entlaufen iſt, 

ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 62 Nehl. 7 

Gr. Pr. Cour. betraͤgt, . 

oder deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und laͤngſtens in dem auf 

f den 29. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr, sn 

vor dem Hrn. Juſtizrath Suchland angeſetzten Präjudicial-Bermin entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen 

zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Jacharias 

und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und von ihrem 

Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben werden für 
todt erklaͤrt werden, und ihr Nachlaß demjenigen, der ſich als ihr naͤchſter ges 
ſetzlicher Erbe zu legitimiren vermag ausgehaͤndigt, oder wenn ſich auch kein 
Erbe meldet, dem Fisco zugeſprochen werden wird. BEN 
Danzig, den 31. Juli 1927. eie dee e 

a Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

7 rt dem allhier aushaͤngenden Sub haſtationspatent ſoll das der Tiſ⸗ 
ER lerwittwe Ebriftina Barnick geb. Bäbring gehörige sub Lirt. A. I. 167. 
in der hinterſten Straſſe gelegene auf 1245 Mihl. 75 Gr, gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenßalber öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitatjons⸗Dermin hiezu iſt auf 
den 15. October um i Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Yollmann, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge: 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
ungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
e igen; der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſächen eintreten, das Grunpſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpds 
ter eintommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
* se Taxe des Grundſtuͤcs kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpis 
Wet Wieden. NEE OR Eh ARE 
Elbing, den 13. Juni 1821. i i 

7 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 2 
F ne dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Wittwe 

1 ag und en verſtorbenen Glas haͤndlers Burgemeiſter debe 
Litt. A. I. 151. hieſelbſt gelegene auf 3149 Rthl. 48 Gr. gerichtlich abge 0 
ve Gee pe dee 


ndſti ntlich verſteigeyt werden. 
Die Licitations⸗ Termine hiezu ſind auf 
e een ct e r, 
ale BE ann ü 


(bier folgt die erſte Beilage) : 


S 


Erſte Beilage zu No. 76, des Inteliigenz⸗Blatts. 


den 10. December d. J. und a 
den 10, Februar 1822, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Elbing, den 26. Juni 1821. ; 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
ie Berechtigung zum Sammeln des Bernſteins am Strande der Halbin⸗ 
. ſel Hela und Heiſterneſt auf Ein Jahr oder drei nach einander folgen 
de Jahre vom 2. Januar 1822 ab, ſoll in.termino a ä 
> den 8. October d. J. um 1 Uhr Vormittags BR 
allhier zu Rathhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine haben ſich alſe 
Pachtluſtige allhier zu Rathhauſe einzufinden und unter Darbringung der geh 
rigen Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. ' at u 
Danzig, den 13. Septbr. 18214 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 4 
Die Bernſteingraͤberei im Staͤdiſchen Forſtrevier Matemblewo fol auf ein 
5 Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Ter⸗ 
min auf den 1. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige werden eingeladen in dieſem Termin ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und koͤnnen die Pachtbedingungen zu jeder Zeit ent⸗ 
weder auf unferer Regiſtratur oder bei dem Herrn Forſt⸗Inſpector Kreyſern 
eingeſehen werden. a : 
Danzig, den 17. Septbr. 1821. 5 — 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Katb. 5 
en 5. October c Vormittags um 9 Uhr, ſollen zu Jeſeritz 200 Hammel 
und 100 Mutterſchaale im Wege der gerichtlichen Auction an den Meiſt⸗ 
a Ban a en in Preuß. Cour, 1 werden, und 
u ge aufgefordert, ſich zahlrei un einzufinden. f 
Schoͤneck, den 11. Septbr. * N 25 n 
5 ; r ee Land und e ge 
um Verkauf einer in dem hieſigen Magazin Depot befindlichen iti 
von 217 Scheffel 12 Metzen guten Brodroggens iſt ein nee 
min in dem Geſchaͤftszimmer der 8 Intendantur auf 
den 3. October i 


angeſege, zu welchem Rauſlaſtige biemiis eingeladen werden. 


— 6 — 
es werden auch Gihetze auf Quantitäten zu 10 und mehr Scheſſl aufge 


nommen werden. £ Fr 
5 Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſtbietenden unter Torbehalt höherer Ges 
nehmigung. et wer \ 
Intendantur Stargardt, den 9. September 1827. 5 
3 D unterzeichnete Verwaltung bedarf zum Nachſtopfen der Matratzen des 
. hieſigen Lazareths 3375 Pfund Pferdehaare, die im Wege des Minder⸗ 
gebotts beſchaft werden ſollen. 
ZBaur desfalſigen Licitation ſtehet ein Termin auf den 26. September e. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr Fleiſchergaſſe No. 75. an, zu welchem Lieferungsluſtige hie⸗ 


mit eingeladen werden. 


Danzig, den 20. Septbr. 1821. tn = 
Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


u" möglichen Irrungen vorzubeugen wird hiemit die unterm 26. Juli 1802 
13 bereits geſchehene Öffentliche Bekanntmachung wiederholt, daß fuͤr jedes 
mit der Poſt angekommene Packet, fuͤr welches Porto gezahlt wird, ohne Unter⸗ 
ſchied des Gewichts 3 Gr. Preuß. Cour. an Packkammergeld, auſſer dem tax⸗ 
maͤſſigen Poſtporto bezahlt werden muß. 5 i 
Fauͤr zur Poſt eingeliefert werdende Packete aber, darf niemals etwas auſ⸗ 
ſer dem tarxmaͤſſigen Poſtporto bezablt werden, es ſey denn daß der Aufgeber 
des Packets von dem Poſt,Unterofſicianten verlangt, das Packet gehörig zu ſig⸗ 
niren, in welchem letztern Falle allein nur 4 Gr. Preuß. oder 2 Duͤttchen pro 
Signo gefordert werden können. a 

Danzig, den 20, Septbr. 1827. 

8 Rönigl. Preuß. Gber⸗poſt⸗Amt,. 


5 See . 
BD dem Holzhofe bei Prauſt ſtebt buͤchenes Scheit» oder Klobenholz zum 
Verkaufe, die Klafter zu 108 Cubiefuß Rheinlaͤndiſch Maaß. 

Gegen Bezahlung des Kaufpreiſes von 5 Rthl. für die Klafter an den 
Hrn, . Neumann zu Prauſterſchleuſe, iſt daſſelbe zu jeder Zeit 
zu erhalten. N 

Sohbowitz, den 6. September 19217. u 

Der Bönigl, Sorfimeifter, v. Karger. 
„ SHrRone ein 
Sermabat, den 22. September 1821, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowski und Anubs auf der Brucke am Seepackhofe 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: f 
26 ganze, 

150 achtel und ; 

300 Sechs zehntheil Tonnen friſche Holl. Heringe, i 
welche fo eben mit Capt. T. X. de Jonge von Amſterdam hier angekommen, 


* 
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e Mas, den 24. September 1821, Vormittags um ro Uhr, werden 
die Makler Grundmann und Grundtmann jun. eberwärts der Ruͤckfor⸗ 
ter Schanze auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: = fer 5 
Vierzehn hundert ſechs und funfzig Stuͤck ſtarkes geſundes fichten Lang? 
Holz, von 40 bis 50 Fuß Länge und 10 bis 17 Zoll Starke am Zopfende, wel 
ches auf Verlangen der Herren Kaufer in Tafeln von 8 Stuck oder auch Traf⸗ 
tenweiſe zugeſchlagen werden ſoll. a aka) 
Die reſp. Herren Käufer, welche obiges Holz vor dem Auctionstage zu be⸗ 
ſehen wünfchen, werden poͤflichſt erſucht, ſich dieſer halb an den Holz⸗Capitain 
Hrn. Sabieizki zu wenden. 8 
ontag, den 24. September 1821, Vormittags um ro Uhr, werden bie 
Makler Karsburg und Rhodin auf der Klapperwieſe gegen baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffeutlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
beſtimmt verkaufen: 8 BR ji 
19 Schock 2 Stück eigene Planken, Brack und Bracks Brack. 19 
288 Stück diverſe Nullen und 8 
88 Stück Ender. ER 7 5 7198 
welche bei dem Plankenſchreiber Herrn Meyer jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden koͤnnen. ee 
Die umzutheilenden Zettel werden das Nähere hierüber beſagen. 
Mens, den 24. September 821, fol in der Langgafie No 398. der 
{ Beutlergaffe gegenliner eine Sommlung wohl conditionirter Bücher aus 
allen Fächern der Wiſfenſchaften und Kuͤnſte durch Herrn Auctionator Kengnic 
verſteigert werden Auſſer den Büchern kommen auch Gemälde, Kup ferſti⸗ 
unter Glas und Rahmen, wie auch ungeſaßt, nebſt mehreren Kunſtſachen und 
Variis vor, welche Mentag den 24 September des Morgens um zehn u es 
rufen werden. Die Catalogi ſind im Bureau des Herrn Lengnich, Jopengaſſe 
No. 600. abzubolen. Saͤmmtliche Sachen koͤnnen Sonnabend den 22. Septbr⸗ 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beſichtigt werden. 
onnerſtag, den 27. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, wer⸗ 
— den die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann ſun. im Haufe am 
Langenmarkt Ro. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts 9 
ter Hand gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offen 5 


lichen Ausruf verſteuert verkaufen i 8 

Den Reſt von einer früheren mit Fapence abgehaltenen Anttion, beſtehend 

in flache und tiefe, weiſſe groſſe mittlere, kleine und noch kleinere Beller, der, 
gleichen mit blauen und braunen Rand, Schuͤſſeln, Schaalen und Spulſchaale 
Theo, Kaffee,, Comptoir und Kindertaſſen, wie auch verſchiedene lakirte The 

bretter, Zuckerdoſen, Lichtſcheeren⸗Anterfaͤtze, feine Daſſen mit achten goldenen 

Rändern und Verzierungen, Terrinen und Salatiers, Leuchter, Damen: und 
Herrenſtruͤmpfe, ſtaͤhlerne und verzierte Trenſen, Candarren „Bügel und Spo⸗ 

- x , 2 RN een 


1 


E * 5 2 8 . 7 0 
— 1862 — 5 f 
eine ſchwarz Ebenholz⸗Floͤte mit elfenbeinernen Ringen, ſilbernen Auszügen 

— ſilbernen Klappen. Bes 12 3 
re" Ferner: . = —— 
mehrere hundert Decher baſtene Matten, und eine Parthie ganz feines Wil⸗ 
tendorfer $ breites Linnen. ö a 
Den den 27 September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowsti und Knubt im Stadtgraben bei der Stein⸗ 
ſchleuſe linker Hand durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 


re Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: a 

406 Stück eichene Kron-Planken von verſchiedener Länge und Dicke. 

104 — — Brack⸗Planken dito dito. 28 
onnerſtag, den 27. September 1827, Nachmittags um 3 ubr, werden 
— auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz, und Ads 
miralitäts,Collegii die Makler Boldt und Sammer im Lilien⸗Speicher durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandend, 
Cour. verkaufen: nn b 2 

Die Schiſſs⸗Utenſilien des geſtrandeten Stettiner Schiffes „die Wohlfahrt 
genannt, beſtehend in Schiffsanker, ſchweren Tauen, Segel, Pferdeleine, ſtehende 
und laufende Sakelage, Blöcke, Rahen, Gickbaum, kupferne Fleiſchkeſſel, eine 

aluppe und ſonſt noch mancherlei zum Schiffs⸗Inventarlum brauchbare und 
dienliche Sachen mehr- 4 ee 5 * 
y rs den 1 October 1821, Vormittags um 10 uhr, werden die Mäfs 
ler Knubt und Karsburg gegen über dem Baſtion Bär auf dem Lang⸗ 

ter Stadtgraben durch oͤffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
lung in Brandenb. Cour, verkaufen: \ 

700 Stuͤck ſchoͤne rohe fichtene Balken, von verſchiedener Laͤnge und Dicke. 
i ontag, den 1. October 1821, ſoll in dem Haufe Breitegaſſe sub Ser⸗ 
915 vis⸗No. 1125. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Ber 
zahlung durch Ausruf verkauft werden: N 
An Silber: mehrere 2gehäufige Taſchenuhren, Theeloͤffel, Schwamm: und 
Nadeldoſen. An Kleider: mehrere feidene Mäntel mit diverſem Futter und Bes 
ſatz, dito mit Frangen und Sammt⸗Beſaͤtze, ſeidene und tuchene Damen⸗leber⸗ 
toͤcke, ſeidene und mouſſeline Kleider, Tuͤcher, mehrere Reſte Atlas, tuchene 
Manns⸗Klappen⸗ und Ueberroͤcke. 5 e 

erner: Sopha, Stühle, Klapptiſche, Kleiderſpinder, diverſes Porcellain 3 
und Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech» und Eiſengeraͤthſchaften. 
Donner ag, den 4. October 1821, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 

— gung Eines Koͤnigl. Pr. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts vor dem 
Artüebofe an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezablung in grob 
Bernd durant, den Nthlr. à 4 fl. 20 gr. gerechnet durch Auskuf verkauft 
werden 

8 Arbeitspferde, 1 groſſer Reiſewagen, 1 halbverdeckter Wiener Korbwa⸗ 
gen, Kutſchen, Schleifen, Gaſſenwagen, Wagenraͤder, mehrere eiferne Achſen u. 
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fen, Geſchirre, 275 el, S acken, Leinen, pf rdedecken, er, 
eee wife eee geen Selen eee del 


a 130 i 

n rfuͤgung Eines Koͤnigl. Pr. Wohllsbl. Lands und Stadtgerichts wer⸗ 
1 den „ Donnerſtag den 4. October c 

im Hofe des Mitnachbaren Sedfe zu Letzkau durch Aus ruf gegen baare Bezah⸗ 

lung in Preuß. Cour. verkauft werden 5 © 5 
4 Ochſen, 1 Kuh, 1 Bulle, 6 Stuͤck Jungvieh, 12 Schweine, 8 Schaafe, 

1 ſchwarze Stutte nebſt Fohlen 1 brauner und 1 Fuchs⸗Wallach. ars 
Die Kaufluſtigen belieben fih um 10 Uhr Vormittags dort einzufinden. 


N Ve iwripine cht min g. i IR un 
1 unterzeichnete Oeconemie⸗Amt beabſichtigt die zu Groß⸗Waplitz im 
N Stuhmſchen Kreiſe belegene, nach der neueſten Methode auf Blaſezins 
zum Brennen eingerichtete Brennerei, wozu zwoͤlf Zwangskruͤge gehoren, auch 
ſonſten immer ein anſehnlicher Abgang der Getraͤnke vor, nebſt allen hiezu er⸗ 
forderlichen Utenſilien vom 1. November a. c. an, auf ein oder mehrere Jahre 
zu verpachten. Liebhaber belieben ſich am liebſten perſoͤnlich oder in porto⸗ 
7 Briefen des halb zu melden. f a 
Waplitz, den 18. September 1827. 8 
Graͤflich v. Sierakowskiſches Getonomie⸗Amt. 5 


S* Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Helm“. fol Sonnaben 
N den 6. October a. c. um 10 Uhr Vormittags an Ort und Stelle im 
Wege des Meiſtgebotts in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contract ſogleich 
abgeſchloſſen werden. Die Bedingungen ſind in der Langgaſſe No. 396. oder 

auch auf dem Holm ſelbſt am Tage der Licitation einzuſehen. a 

Verkauf unbewegliber Sachen 
in auf der Pfefferſtadt belegenes neu erbautes zur Brauerei eingerichtetes 
E Grundſtuͤck mit allen Brau⸗ltenſilien, fünf heitzbaren Zimmern, Darre, 
Boͤden, doppeltem Keller und Hofplatz, wozu nach der Hintergaffe durchgehend 
je neu erbaute Ställe mit Schuͤttungen gehören, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und kann einem annehmlichen Kaͤufer ein Theil des Kaufgeldes auf meh⸗ 
tere Jahre darauf belaſſen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
iffionaie Nartzen Langenmarkt No. 427. 5 BR 
Ei" in der e etzt Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1332. bes 
F. Iegenes theils in Mauer, theils in Fachwerk erbauetes se ee mit 
wei geräumigen Wagenremifen, groſſen Heuboͤden und Pferdeſtall mit ſechs 
aͤumen, uebſt einem oller i eue fol zu einem billigen Preiſe verkauft 
werden. Das Grundſtuck iſt ſchuldenfrei und können dem neuen Acquirenten 

3 der Kaufſumme à 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek. gegen 
Feuer, Versicherung und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden. Saufnfige 

belieben ſich zu melden in der Jopengaſſe No. 566, 7 

1 1 4 2 91 N ur 4 


* 
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ines der vorzüglichſt guten als auch loggable bekorkrten Nahrü gsbauftg 
E mit der wohl engen Bea we us Diſtiſtation in der Rechtſtadt 
iſt zu verkaufen und ſofort zu ubernehmen, Naͤheres in der Haͤkergaſſe No. 1519. 
f 5 5 Verkauf beweglicher Sachen. i N 
Auf dem alten Torf Magazin an der Brabank iſt fortwährend 
vorzüglich guter und trockener Torf zu haben, die ganze Ruthe à 15 fl. 
D. C., die halbe Ruthe zu 73 fl. der Korb 4.3 Duͤttchen. Wer mehr als 5 
Ruthen auf einmal nimmt, erhält die Ruthe für 3 Rtbl, Pr. Cour. oder 14 fl. 
D. C. Beſtellungen werden angenommen auf dem Zorfhofe Im Zeitungs⸗Bu⸗ 
reau des 5 — der Eiſenhandlung unter dem Rathhauſe bei 
N Weumann un left ed rt Wie S 
die see Beennbdlz den Faden zu zehn Gulden Danz. iſt auf dem Bordings⸗ 
E felde am Buttermarkt zu verkaufen. Käufer melden ſich in der Dreher; 
gaſſe Ro. 1353. a N 
Au ſer den ſtets vorraͤthigen Tobacken aus der Fabrike des Herrn Jebens, 
ganz vorzuͤglichen Portorico, verſchiedenen Sorten Thee u. ſ. w. iſt jetzt 
auch friſche Lüͤbiſche Wurſt und ganz vofzuͤ lich ſchones doppelt ge⸗ 
laͤutertes Ruͤboͤl zu billigen Preiſen bei mir zu haben. 3 
3 5 f 5 Kichter Hundegaſſe No 288. 
Laß wir die jetzt neue Gattung Muſter⸗Gardienen⸗Frangen und Stuhlbors 
D ten, fo wie ein Sortiment Tullſpitzen erhalten haben; und zu billige 
Preiſe verkaufen, zeigen wir biemis ergebenſt an. Iſaac Moor & Almonde. 
J. von Ni ſſen. 
} Sandgrube No. 466. 
Un Platz zu gewinnen wird der acht Brückſche Torf, vom dies jaͤhri⸗ 
gen Stich, der nur allein in der Niederlage auf der Schäfer 
rei zu haben iſt, bis zum 1. October noch fuͤr 15 fl. D. Cour. 
die Ruthe verkauft; von dann ab tritt aber der frühere Preis von 32 Rth. 
für die Ruthe unausbleiblich wieder ein. i N 
Beſtellungen werden fortwährend angenommen: auf der Pfefferſtadt No. 
228. bei Hrn. Herrmann, in der Fleiſchergaſſe Ro. 152. bei Hrn. J. B. Bauer 
auf der Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage ſelbſt. C. F. Laaß. 
Meue e Heringe in z Toͤnnchen find Heil. Geiſtgaſſe No. 975. 
ſehr billig zu haben. r 
as berühmte zweimal raffinirte klare Ruͤbenoͤl zu Billard» und Auſtral⸗ 
F Lampen, den Berliner Stof à 2 fl. O. C., klares Hanföͤl 4 Stof 14 
leichte Düttcyen und trockene Pottaſche à Pfund 18 Gr. B. C. erbat man 
Hundegaſſe No. 279. bei F. w. Gamm. 


Rangsafte No. 395. ſteht ein complet modernes Billard zu verkaufen. 


ie x 
N 7 mir die Ebre hiemit anzuzeigen, wie ich auſſer den gewöhnlichen 
W a Artikel aufs billigſte verkaufe, als; div. Sorten Holl. 
Rauchtobacke, kl. Edammer Kaͤſe, friſche Holl. Heringe in +3, achten Liverpool. 
Parucken⸗Toback aus der beliebten Fabrike von Swanwick & Co. zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. Auch bringe ich mein Lager von feinen O. C. Blau und extra 
feinen Pommerſchen Kraftmehl in Erinnerung, womit ich mir beſtens empfehle. 
Job. Fr. Schultz, Breitegaſſe No. 122 x. 
reitenthor No. 1933. find moderne meſſingene kugelfoͤrmige Thee⸗Maſchie⸗ 
nen, auch Kaffee⸗Maſchienen in der Form eines Kirchenkelchs zu bekom⸗ 
men; auch iſt daſelbſt ein deco rirter Vorder ſaal zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen bei eh Siemens. 
lte Edammer Kaͤſe von circa 3 Pfund find ſtuͤckweiſe zu 18 Gr. pr. Pfd. 
zu verkaufen Hundegaſſe No. 247. 


Spiegel, Verkauf. a f 
A* der Spiegel⸗Manufactur bei Neuſtadt an der Doffe, und deren Nic 
derfage in Bertin, Niederlagsſtraße No. 5, ſollen nachſtehende Sorten 
ſtarke gegoſſene Spiegel fuͤr beigeſetzte Preife vor der Hand verkauft werden. 
Unbelegte Glaͤſer von dieſen Sorten zu Fenſterſcheiben, Kupferſtichen, Was 
genglaͤſern ꝛc. ꝛc., auch matte Glaͤſer zum Farbereiben, wozu die langen ſchma⸗ 
len, als 7, , z u. a. m. ohne weitere Koſten in 2 Stuͤcke geſchnitten wer⸗ 
den, werden 12 pCent billiger verkauft. 
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1866 — 


num meſſinaer ſaftreiche Eitronen 4 24 Gr., hunder tweiſe 
billiger und nech billiger in Kiſten, Biſchof⸗Eſſence von friſchen Oran⸗ 
gen, beſte diesjährige Holl. Voll⸗Heringe in 1e, weiſſe Daf „Wachslichte 4 bis 
12 aufs Pfund, desgleichen Wagen; Nacht: und Kirchenlichte, gelben und weils 
fen Wachsſtock, feines Baum⸗ und Provenceoͤl, Lucaſer und Cetter Speiſeoͤl, 
achte Bordeauxer Sardellen, kraͤftigen Tafelbouillon, neue baſtene Matten das 
Decher 2 fl. und das ſchon ſeit mehreren Jahren berühmte doppelt raffinirte 
1 Ruͤbendl zu berabgeſetzten Preiſen erhält man in der Gerbergaſſe 
0. 63. a . . 
Enn, groſſer gut conditiomrter Brauerwagen ſteht zum Verkauf Breitegaſſe 


No. 1234. 


— Ver m ie t h u n s e a. : 9 
2 neu ausgebaute Haus in der Tobiasgaſſe No. 1559., worinnen vier 
ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, ein geraͤumiger Boden, iſt zu vermie⸗ 
then und nach Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenan No. 1558. 
a par No. 1378. find einige Zimmer auch mit Kuͤche und andere 
Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. TEE 
\ N Karpfen⸗Seigen No. 1696. iſt eine gute Obergelegenheit zur rech! 
1 ten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt in der Unterwohnung. 
as Haus in der Hundegaſſe No. 357. iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
- beziehen. Das Naͤhere in Ro ee ne = 
chmiedegaſſe No. 287. find 4 gegypſte Zimmer, nebſt Küchen, Kammern 
ö 1c. zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt im zten Stock. ä 
On der Wollwebergaſſe No. 1984. Find 2 meublirte Stuben gegen einander 
in der zweiten Etage an einzelne Herren vuͤrgerlichen Standes zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. x 2 . 
En Hinterhaus in der Dienergaſſe Ro. 187. mit 3 Zimmer, Küche, Boden 
ver und Apartement iſt gleich oder Michaeli zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Nähere Nachricht in der Hundegaſſe No. 286. 
ae No. 4—5 find Wohnungen zu vermiethen und rechter Zeit zu 


elehen. LIND yes rd.» i b 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. find 6 Zimmer, nebſt Küche, Hof, Spei⸗ 
f ſekammer und Keller ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaeli 
zu deziehen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
aun zus in der belle Etage oder dieſelbe 5 bis 6 Zimmer enthal⸗ 
tend ſind Langgaſſe No. 538. mit eder ohne Meublen, eigener Küche, u. 
ö f 1 Fogleich zu vermiethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Kalowski Hun⸗ 
egaſſe No. 242. ; 
n der Goldſchmiedegaſſe No; 1093. iſt eine Unter⸗Stube zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen, auch wenn es verlangt wird gleich. 


; Hier folge die iweite Beilage). 


3 
‚zweite Beilage zu No. 76. des Intelligenz⸗Blatts. 


* enen e = 
Drebergaſſe No. 1348. find 2 Stuben, eine nach der langen Bruͤcke bes 
ſindlich, nebſt Kammern, Boden, Keller, Apartement und gemeinſchaft⸗ 
5 Küche, eingetretener Umſtaͤnde wegen zu vermischen und Michaeli d. J. zu 
E le en. 1 J + 8 . E 1 
Enn in der Heil. Geiſtgaſſe gelegenes ſehr logeables Haus mit 5 Zimmern, 
it ſegleich oder um Michgeli d. J. für einen billigen Preis zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hierüber erfaͤhrt man in der Brodbaͤnkengaſſe No. 665. 
anggarten No. 218. iſt ein Vorder⸗Saal und zwei Stuben, nebſt eigenem 
- Heerd an ſtille rußige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur 
rechten Zeit zu beziehen. F Bi 
n der Breitegaſſe No. 108 r. iſt au einzelne Standed+Perfonen ein recht 
ſchoͤner lebhafter Saal zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Dos ſebr logeable Haus im Anfange des Poggenpfuhls vom Fiſcherthor 
kemmend rechter Hand sub No. 188. belegen, iſt von Michaeli d. J. zu 
vermiethen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man No. 2087. am Butter⸗ 
markt in den Vormittagsſtunden. ö — 
Der ſeit vielen Jahren bekannte Kramladen, Schnuͤffelmarkt No. 715. der 
Kraͤmergaſſe gegenüber, welcher zu allen Gewerben, der vortheiſhaften 
Lage wegen, ſehr anwendbar, iſt mit den ſchon befindlichen Regalen und Tom⸗ 
banken nebſt 2 guten Zimmern zu vermiethen und allenfalls auch gleich zu bezie⸗ 
ben. Nahere Verabredungen daſelbſt im Laden. 
a J. der Pererfiliengaffe No. 1489. ſind 2 belle Stuben gegen einander nebſt 
2 b gelegener eigenen Kuͤche, Boden und Apartement billig zu 
vermiethen. 8 5 


5 . ers N 8 ; dr 
rodbaͤnkengaſſe No. 69x. eine Treppe hoch iſt 1 Saal, 1 Nebenſtube, zwei 
Gegenſtuben, 4 Kammern, Boden, 1 Küche, Keller nebſt Apartement 
und Mitgebrauch des Hofes mit laufendem Waſſer einzeln oder zuſammen zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man daſelbſt unten 
im Kram. i 
a J Breitegaſſe No. 1192. iſt ein Saal nebſt Gegenzimmer, mit oder 
sehen ohne Meublen, zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu be⸗ 


ine kleine Stube eine Treppe hoch und eine groͤſſere 3 Treppen, erſtere 
nach dem Hofe, le tere nach der Straſſe find zu 6 f. monatlich Hunde⸗ 
gaſſe No. 247. naͤchſte Zie ungszeit zu vermiethen. 

Des Springmannſche Haus auf Langgarten, mit Hof, Viehſtall und ein 
Stuͤck Wieſenland iſt zu vermlethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Nähere Nachricht darüber giebt Wegner auf Langgarten. b 
fefferſtadt No. 193. iſt eine freundlich gut gelegene Stube nebſt Haus⸗ 
raum, eigener Küche und groſſen Boden zur rechten Zeit zu ver miethen. 


Er Abet pn wege mit Mobilien, ſteher Langgaſſe 


No. 367. an einen neee zu vermiethen und zur echten 


Zeit zu 1 ee 50 gen 5 3 ne 881 P ker 22 mehr 

eee an a J 
D vier Looſe — tu Klaſſe Aar Lotterie sub No. 21957. den. 40013 
a. b. und ein halbes Loos zur zoſten kleinen Lotterie No. 14825 2: hi 
ſind entwendet. Die etwanigen hierauf fallenden Gewinne werden nur dem 

sr u A ra a se . FIR Untereinnehmer⸗ Pitloriue. 
it er r e ee 

1 aa nn det Sache ai das Jabr 1822. 
A dem ſchon früher angekuͤndigten Anecdoten Almanach von K. 
Muͤchler auf das Jahr 845 ſind 5 eben bei uns olgende neue Ta⸗ 


eicher eingegangen: b er 
4 Urania, Taſchenbuch auf das Jahr 1829, neue Folge; vierter Jahrgang 
Nas in 3 verſchiedenen Aus gaben: N 


2) in groſſem Format mit 7 Kupfern: Tieks Bilduiß ud 6 Darſtellun⸗ 
8 en zu Shakeſpears Hoͤnig Lear, Kaufmann von Venedig, Othello 
And Macbeth.“ (Ausgabe der Kupfer vor der Schrift) Re 
arten," He Schweitzer Velinpapier. 3 Nibl 12 9G. 
) inbordinairem Format mir 7 Kußf. cartolirt 2 Niehl 6 Gr und 
3) in ördinairem Format mit Kup. in goldenem Schnitt und in Kap⸗ 
ſel. 2 Rthl 6 Gr. 
Miner va, „Taſchenbuch fuͤr 1922, 148 Jahrgang mit 9 Kupfern zu Goͤ⸗ 
tn the's Gedichten, in goldenem Schnitt und Kapſel. Rik. 6 Gr. 
Almanach dramatiſcher Spiele zur geſelligen Unterhr lung auf dem 
Lande, angefangen von A. v. Kotzebue, 55 von Mehreren, 
A2 ̃o0r Jahrgang auf d. J. 1822. 1 Reh. 16 


ne ac erſchien fo eben; 

Fluch und Segen, Drama in 2 Akten von E v Houwald, 1821, bro⸗ 
irt 1 gr. iſt ſowobl wie die frübern Werke des Verfaſſers das Bild, 
Tragödie in 5 Akten, »Rebl 2 Gr und der Feuchtthurn und die . 
, zwei Trauerſpiele, 1 Rthl. bei uns zu baden 

J. C. Albertiſche Buch. und Baufipanstunier 


= * ſchenbuͤcher auf das Jahr 122, 5 
welche in der Gerbardſchen Buchhandlung e Geiſtgaſſe No. 755. zu haben 
ſind: Minerva, ı4r Jahrg. nid: ſchoͤnen Kupf. zu Goͤthe's Werke, (Ge 
dichte), geflohen v. Böhm, Romney, 606 e und Jury, ges 
zeichnet v. Ramberg, eleg. geb. > Rtbl 6 6 

Anekdoten Almanach geſammelt um Herausges v. b. Bibi mit 
1 Titelk. el. geb. 1 Rihl. 8 Gr. i 5 


8 
* 


7 


- — 1869 — 


Phyſikaliſch⸗ chim. mechan⸗techniſches Quodlibet, in beluſti⸗ 
genden und belehrenden Aufgaben und Auflöſungen aus meinem agebuche, von 
E., W. Schmidt, ir Jahrg. mit des Verfaſſ. Bildniß, br. 1 Rihl 6 Gr. 


a aa en 
5 Sole Jemand 2 fehlerfreie Feld- oder Sandſteine zur Muͤhle, einen von 
circa 32 Fuß Breite und 15 bis 18 Zoll Dicke, der zweite von eben 
der ſelben Breite und 6 bis 9 Zoll Dicke, gegen billige Preiſe verkaufen wollen, 
der melde ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. : a 
5 ollte Jemand geneigt ſeyn Jeruſalems Betrachtungen uͤber die vornehm⸗ 
ſten Wahrheiten der Religion, 3 Theile, neueſte Ausgabe; imgleichen 
Kants phyſiſche Geographie (Volmerſche Ausgabe) billigſt abzuſtehen, der belſe⸗ 
be ſich Pfefferſtadt No. 192, zu melden. 5 
W'⸗ einen eiſernen Waagebalken mittler Groͤſſe zu verkaufen wil⸗ 
lens iſt, melde ſich Goldſchmiedegaſſe No. 1078. a 


rg ff. ß 2 ee 
. Enn Nahrungshaus zu Schank, Haͤkerei und ſonſtigem Kroͤmergewerbe aufs 
oe ferbalb Danzig an einem nahrhaften Orte, oder auf einer beſuchten 
Straſſe belegen, nebſt Gekoͤchsgarten oder etwas Land, wird entweder gleich 
oder von kommenden Martini zu pachten geſucht. Naͤhere Auskunft giebe auf 
portofreie Briefe der Amtsſchreiber Eistorpff zu Zoppot. f ’ 


. G. % » C ( re re re 
Ft (Einige taufend Thaler find gegen ein hinlaͤngliche Sicherheit gewaͤhrendes 
1 Fauſtpfand von Staatspapieren oder Praͤtioſen c. auf billige Zinſen zu 
beſtaͤtigen. Den naͤhern Nachweis giebt der Commiſſionair Wartzen. 
RN Feuer Ver ſi cher dn tanetıi,nn 
. gegen Feuer- und Stromgefahr werden {für die Fünfte 


Hamb, Assuranz-Comp. zu den billigsten Prämien angenommen von 


On. Hrust Dalloałi. 


Vermiſchte Anzeigen. won 

S biermachergaſſe No. 1978. iſt fuͤr einzelne Perſonen ein see Für ſehr 

D billigen Zins, auch ein neues modernes Sopha⸗Bettgeſtell zu haben. 

S und Vormuͤnder, welche ihre Kinder und Pflegebefohlene in Penfion 
Ne geben wollen, belieben ſich Poggenpfuhl No. 198 zu melden. a 

e e werden die 100 ee es die Wit⸗ 
„terung erlaubt, ganz beſtimmt geſpeiſt. Ich bitte Ein Hochzuver 

des Publikum an dieſem Feſt Theil zu nehmen. Entree 6 Oden N 
„ b 

er vom r. October d. J. ab Rindvieh oder Schweine 15 Mast ürterun 

geben will, findet dazu unter ſehr billigen Bedingungen Gelegenheit 


— 


So 1870 = 


im Gute zu Neuſchottland, und kann jeden Mittwoch, Sonnabend oder Sonn⸗ 
tag daſelbſt bei dem Inſpector Braun das Naͤhere erfahren und abmachen. 
5 Concertmeiſter Schalk aus Prag, einer der erſten Kuͤnſtler auf dem 
Baſſethorn, will auf feiner Kunſtreiſe von Wien nach Petersburg auch 
unſre Stadt die kunſtliebenden Bewohner Danzigs in naͤchſter Woche durch ein 
Concert erfreuen. Wer ihn vor mehreren Jahren ſchon bei uns hörte, wird 
gewiß durch dieſe Anzeige ſich bewogen fuͤhlen, denſelben hohen Genuß ſich wie⸗ 
der zu verſchaffen, ſo wie ein Jeder, der den ausgezeichneten Kuͤnſtler noch nicht 
kennt und beſonders die auf dieſem edeln, großartigen Inſtrumente, das zum 
Theil durch Herrn S. Erfindungsgeiſt neuerdings fo weſentliche Verbeſſerungen 
erlitten hat, mögliche Kunſt und Fertigkeit kennen lernen will, der Theilnahme 
an dem beabſichtigten Concerte ſich nicht entziehen wird. Dr. Aniewel, Prof. 
Danzig, den 20. September 1821. g 
Sena den 23. Septbr. wird der Unterzeichnete, wenn es die Witterung 
erlaubt, im Garten des Herrn Abrendt am Olivaer Thor, genannt 
Sansſouci, ein ſehr brillantes Feuerwerk, verbunden mit einer gut beſetzten 
Gartenmuſik geben. Da er keine Koſten geſpart um dem reſp Publiko ganz 
zufrieden zu ſtellen; ſo bittet er um einen recht zahlreichen Beſuch. Die Kaſſe 
wird um 4 Uhr geoͤffnet. Die Muſik nimmt um 6 Uhr ihren 10 5 f 
7 2 1 ’ ejeneca * 2 
Wen Jemand Bauſchutt eder andere Arten von Erde gegen eine Verguͤ⸗ 
tigung am Fuhrmann von 6 Gr pr. Fuhre will nach den Weierſchen 
Haͤuſern auf Langgarten bringen, fo wird es dorten zu jeder Zeit angenommen. 
f C. Wegner; 
2 der öffentlichen Prüfung, welche Mittwoch den 26. September 1821 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an in der Pe- 
trischule statt finden wird, lade ich hierdurch ergebenst ein. Der Wie-“ 
deranfang der Lectionen ist auf Montag den 8g. October festgesetzt. 
N ; Grolp, Direktor: x 
Die fo eben mit Capt. J. R. de Jonge von Amſterdam hier angekomme⸗ 
ne friſche Holl. Heringe find bei einzelne Faſtagen in ga 7 fl. 15 Gr. 
Pr. Cour. und in zz à 4 fl. Pr. Cour. im weiſſen Lillen⸗Speicher zu haben 
dei 5 Ernſt Wendt. 
* orſtellungen im Theatro mundi oder der geographiſchen Buͤhne, welche 
a V Morgen Sonntag den 23. Septbr. und an den folgenden Tagen der 
künftigen Woche gegeben werden: | Be 
1) Mebrere mechaniſche Kunſtreiter und deren Pferde, welche alle Künfte, 
Spruͤnge, Wendungen und Voltigirungen lebender Kuͤnſtler aufs 
treueſte nachahmen ö 
2) Drei mechaniſche Seiltaͤnzer, welche durch ihren kuͤnſtlichen Mechanik: 
mus gewiß jeden Anweſenden ungemein vergnuͤgen werden. 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 


* 


— 


2 16 — 


ire 


10 e eee eee eee N 
Sieben transparente iluminirte. euerwerk e. 1 
3 Anſicht der Stadt Mainz. In En der ſchoͤnſten Gegenden am Rhein 
ſſieht man rechts die Stadt Mainz, das Dorf Caſtel u. . w. 
93 30 = 7 — . Fee ie Winter, woſelbſt man die Fran⸗ 
ng 121 Retirade erblickt n 
22 a Dana bei Waterloo oder Belle Alliance, , 7 mi 
DI Die Ankunft Napoleons auf der Inſel St Helena nebſt deſſen Lei⸗ 
cengug nach Hut s Pforte, welchen Ort er ſich ſeloſt zur Rupeftätte 


gewahlt hat, man ſieht den Leichenwagen, welcher von 15 den ger 
zogen wird, im Gefolge mehrere Difizieve, zwei Wagen apeleons 
Pferd von 2 Stallknechten geführt und 3000 Mann von der Gar⸗ 
niſon, und waͤhrend der Beiſetzung werden aus 11 Kanonen ö dal, 


ven gegeben. - ra partie Fr { 
pPreiſe der Pläge, auf den erſten 12 Düttchen, auf den aten 6 Buutche 
und auf den dritten 3 Duͤtichen. Der Anfang iſt um 7 Uhr. 3 
0 Gaetanno Pecci. 


. n. 

Nas den Erben der Baͤckermeiſter Jacob Eichbolzſchen Eheleute zugehd⸗ 
rige, in Altſchottland sub No. 9, des od l g Gun 
ſtͤck, welches aus der Ruine eines Vorder hauſes und einem 
cluſive einer Backſtube und Backofen, einem . > Gar: 
fol auf den Antrag der Erben, nachdem es die Summe von 39 be; 
30 Gr. und für den Fall, daß die Gebäude confervirt werden dur fem, 20 58 i 
Atht obne das Recht zur Entſchaͤdigungsforderung, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 68 hiezu ein 


eitengebäude in⸗ 


Licitations- Termin auf 55 a 
den 7. November 1821 Vormittags um 9 Uhr, a 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland auf 

dem Berhorszimmer des biefigen Stadtgerichts angeſetzt. 

5 8 werden daher beſig und zahlungs fähige Peel Wc. biemit aufgefor⸗ 
ert, in dem angefigten er mine id Gebotte in Preuß Courant zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbiet, ade in dem Termine den Zuſchlag, auch dem, 
e Rn 2 mcd 1 3 3 e 
„Die are des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Juli 821. glich & ei imuſehen. 

Voͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. = 


on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht ern | 5 
V' diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jahr nie gab er 
Kaufmanns Man hias Joſeph Hannemann und die dazu gehörigen Grundſtuͤcte, 


* 44 fi % „DE 4 9 2 4 _ ns 
worüber auf den Antrag der übrigen Erbintereffertten der erbſchaftliche Sue. 
dations⸗Prozeß eröffner werden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grus⸗ 
de herruͤbren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtallt öffentlich vorgela⸗ 
den worden, af, fie innerhalb drei Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
>72 den 24. October d. 3; Vormittags um 11 Uhr, x 
anberaumten Termine auf dem 8 rszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringun 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſti⸗ 
ger . bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, 
ie 955 aller ihrer pee Vorrechte verkuſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
eh Tables etwa noch übrig bleiben füllte, werden verwieſen werden. 
N Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder am 
dere legale Ehebaften an der perſöͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
Bean es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarii weil, Self, 
charias und Sommerfelor in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich mens 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 
Danzig, den 29. Juni 1827. 
Baoͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Binntad, den 16. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirche 
25 nr 8, um erſten Male aufgeboten. * 
„Johann. Der slergefen Gottl. Marowski und Adelgunda Moſarskl. De j 
* e 690. Hie und Yıfr. Eleonora Schlorinste, BD „ welcher; 
St. Barthoſomäl. Gottl. Pietzel, Kanonter von der 9. Fuß Compagnie d. 2. Artillerie Bri⸗ 
„ gade und Anna Carolina Reynefanz. rat, > 
St. Barbara. Oderkahn⸗Schiffseigenthuͤmer Andreas Genrich, Wittwer, und Igfr. Anna 
„ Cbarlotta Print. BE, f 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 14. bis 20. Septbr. 1821. 10 
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„ ; mil rchſpre i or r copul 
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Wechsel- und Geld Cour e. 

Danzig, den 21. September Igat. 4 

don, 1 Mon : — gr. 2 Mon.: f begehrt[ausgebot,. 

Moni far, A027 820 24 gr. Holl, rand. Due. neue |-- — 

Amsterdam Sichi —gr 20 Tage — gr. Dito dito dito wicht. E: — 9124 

/ — 70 Tage e — gr. [Dito dito dito Nap. [ — — 

Himbürg, Sicht — br. Friedrichad’or, Rthl.“ sl 5m 
Tresotscheine — 100 —., 

Münze a ein 1743 
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